
Main-Tauber-Kreis/Niederstetten. Im
Rahmen des Jahresabschlussappells
des 1. Transporthubschrauberregi-
ments 30 in Niederstetten überga-
ben die Verantwortlichen der Bun-
deswehr vor Ort der Sparkasse Tau-
berfranken und der Fränkischen
Nachrichten eine Spende an den
Ambulanten Kinder- und Jugend-
hospizdienst der Malteser im Main-
Tauber-Kreis. Unterm Strich freuen
sich die Macher dieser guten Sache
über die stolze Summe von 6500 Eu-
ro.

In der Hermann-Kohl-Kaserne
war für Soldaten, aber auch für die
zivilen Mitarbeiter im Anschluss an
den Appell ein Weihnachtsmarkt
aufgebaut, der alle Wünsche erfüllte,
um sich auf die anstehende Weih-
nachtszeit einzustellen.

Mit viel Detailliebe wurde ein
kleines Weihnachtsdorf errichtet, in
dem die Soldaten Tombolalose für
den guten Zweck erwerben durften.
Hier kamen 5.000 Euro zusammen.

Begeistert von der Idee, haben die
Sparkasse Tauberfranken und die

Fränkische Nachrichten die Spen-
densumme erhöht, so dass insge-

samt 6.500 Euro an das Kinder- und
Jugendhospiz übergeben wurden.

6.500 Euro für die Malteser
Spende: FN, Sparkasse und Bundeswehr unterstützen ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst.

Unser Bild zeigt (von links) Peter Vogel, Markus Haas (beide Sparkasse Tauberfranken), Elsbeth Kiesle (Malteser), Oberst
Roger Kahle-Specht und Oberstabsfeldwebel Jörg Seybold. BILD: SPARKASSE

Külsheim. Die Mitglieder des katholi-
schen Kirchenchors St. Martin trafen
sich zur Generalversammlung.

Nach einem Abendessen begrüß-
te die Vorsitzende Brigitte Zorn
Chorleiter Achim Klein und alle
Chormitglieder. Pfarrer Thomas
Holler hattet sich entschuldigt.

Schriftführerin Ingrid Blatz verlas
das Protokoll der letzten Generalver-
sammlung und im Jahresbericht
blickte sie auf das zurückliegende
Jahr. Man hatte 15 Gottesdienste wie
Hochfeste, Familien- und Dankgot-
tesdienste feierlich umrahmt.

Anschließend gab Kassenwartin
Felizitas Kreutz im Finanzbericht
den aktuellen Kassenbestand be-
kannt. Die Prüfer bestätigten eine
korrekte Buchführung.

Chorleiter Achim Klein freute
sich, auch die inaktiven Ehrenmit-
glieder wieder einmal zu sehen. Er
dankte allen und dem Chor für die
gestalteten Gottesdienste, aber auch
für die vielen Proben im Hinter-
grund. Mit den unterschiedlichen
Stilrichtungen könne man vielseitig
agieren und die Hochfeste mitgestal-
ten. Vor allem lobte er die Kantoren
und die Notenwartin. Er bat alle,
weiter fleißig zu den Proben zu kom-
men, um Neues zu erlernen und Al-
tes wieder aufzubereiten.

Die Vorsitzende bedankte sich für
das entgegengebrachte Vertrauen.

Ein besonderes Highlight im Jah-
resverlauf war der Patrozinium-Got-
tesdienst mit Werken von Giovanni
Pierluigi da Palestrina und Johann

Sebastian Bach. Beim Chorleiter be-
dankte sie sich ebenso für dessen
Wirken. Er schaffe es mit seiner Mo-
tivation letztendlich immer wieder,
dass „wir neues Liedgut erlernen“.

Pater Seraphin hatte nach vielen
Jahren die Pfarrei gewechselt und sie
hoffe auf gute Zusammenarbeit mit
Pfarrer Thomas Holler und seinen
Vertretern, so Brigitte Zorn.

Seit Oktober finden die Chorpro-
ben im Pfarrhaus statt. Es wäre
schön, wenn „wir in allen Stimmla-
gen Zuwachs verzeichnen könnten“.
Der Klangkörper des Chores bestehe
derzeit aus 21 Sängern.

Christoph Wolpert würdigte die
Arbeit des Vorstandes und beantrag-
te die Entlastung, die einstimmig er-
folgte.

Bei den Neuwahlen wurden Ge-
rald Soden als zweiter Vorsitzender
und Ingrid Blatz als Schriftführerin
einstimmig wieder gewählt.

Ein besonderer Höhepunkt der
Versammlung war gegen End die

Ehrung verdienter Mitglieder.
Bernhard Väth singt bereits seit

40 Jahren und Gerhilde Grimm seit
25 Jahren im Kirchenchor. Beide er-
hielten zum Dank eine Urkunde und
ein Präsent.

Bernhard Väth und Gerhilde Grimm geehrt
Hauptversammlung: Katholischer Kirchenchor Külsheim zieht Bilanz.

Das Bild zeigt (von links) Bernhard Väth, Felizitas Kreutz, Gerhilde, Brigitte Zorn,
Chorleiter Achim Klein, Gerald Soden und Ingrid Blatz. BILD: KIRCHENCHOR
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Külsheim/Bronnbach. Die alte Seel-
sorgeeinheit Külsheim-Bronnbach
in der neuen Pfarrei St. Martin an
Tauber und Main gab jetzt im Elisa-
bethenheim Külsheim ihren Neu-
jahrsempfang nach der von Artur
Schreiber zelebrierten Sonntags-
messe. Dieser erklärte in der Mess-
feier, dass er in Vertretung des er-
krankten Dekans Thomas Holler,
dem Leiter mit der Gesamtverant-
wortung für die neue Pfarrei, den
Gottesdienst leite.

Der bisherige Pfarrgemeinderats-
vorsitzende Uwe Göbel sprach am
Neujahrsempfang die Grußworte an
die Gläubigen und hieß besonders
das Leitungsteam um Pater Artur
Schreiber, stellvertretender Leiten-
der Pfarrer, Dr. Robert Koczy, Leiten-
der Referent, René Rosche, Pfarrei-
Ökonom sowie Barbara Seitz, stell-
vertretende Pfarrei-Ökonomin, will-
kommen. Ferner begrüßte Göbel
Bürgermeister Thomas Schreglm-
ann und vom Gemeindeteam Küls-
heim Georg Stang, zugleich neu im
Mesnerteam Külsheim und viele
Jahre im Pfarrgemeinderat in der
Leitung aktiv.

Viele Umbrüche in Kirche und
Gesellschaft
Laut Uwe Göbel, im Oktober in den
neuen Pfarreirat gewählt, hätten sich
die Verantwortlichen in der neuen
Pfarrei den Herausforderungen der
Zeit gestellt. Es gäbe viele Umbrüche
in Kirche und Gesellschaft, so Göbel,
und man werde feststellen, „dass die
Kirchenentwicklung noch keines
Wegs abgeschlossen ist“. „Gehen wir
gemeinsam im Glauben, in der Zu-
versicht und Hoffnung sowie in Got-
tes guten Geist den eingeschlagenen
Weg weiter und lassen uns dabei von
Gott führen“, waren die Abschluss-
worte Göbels an die Besucher. Er er-
mutigte alle, sich weiterhin den ge-
änderten Bedingungen zu stellen

und sich im Gemeindeleben zu en-
gagieren.

Es folgte das Grußwort von Georg
Stang vom Gemeindeteam Küls-
heim. Auch er hieß alle Besucher
willkommen „am Anfang einer neu-
en Ära“. Gemäß des chinesischen
Sprichworts „Wenn der Wind der
Veränderung weht, bauen die einen
Mauern und die anderen Windmüh-
len“, forderte auch Stang dazu auf,
sich den Veränderungen in der neu-
en Pfarrei zu stellen und das Beste
daraus zu machen. So bildeten die
Worte „Hoffnung“ und „Zuversicht“
die Eckpunkte seiner Rede.

Dann stellte sich das neue Lei-
tungsteam um Pater Artur Schreiber,
Dr. Robert Koczy, René Rosche und
Barbara Seitz vor. Gemeinsam wol-
len sie sich mit dem Motto „Dem

neuen eine Seele geben“ und den
„Glauben und Kirche neu (er)leben“
für die Lebendigkeit der neuen Pfar-
rei einsetzen. Gut erreichbar möchte
das Leitungsteam und zugleich ver-
lässliche Ansprechpartner sein. „Die
Anliegen von Einzelnen, Gruppen
und Gemeinden müssen Gehör fin-
den und zum Tragen kommen“, so
der Grundtenor. Von daher sei „gu-
ter Austausch und Informations-
fluss“ unabdingbar. Manches aller-
dings müsse an einem Neuanfang
reifen – und so bitte das Leitungs-
team um Geduld und Verständnis,
wenn anfangs noch „nicht alles rund
läuft“.

Mit dem Lied „Gut, dass wir ein-
ander haben“ stimmte dann auch
der Leitende Referent Dr. Robert
Koczy in den Neujahrsempfang ein.

Anschließend forderte Pater Artur
Schreiber die Besucher auf: „Mach‘
es wie Gott: Werde Mensch.“ Pater
Artur erklärte, dass es in der heuti-
gen Gesellschaft an Fachkräften
mangele – so auch in der Kirche. Da-
her würden „Gärtner in der Kirche
gebraucht, um Wildwuchs zu be-
kämpfen“ und „Elektriker, um Kon-
takte zu knüpfen“ sowie „Optiker,
um die Sichtweise zu ändern, wenn
es nötig ist“.

Abschließend ehrte Pater Artur
die scheidende Mesnerin Gisela
Trunk, die seit fast zehn Jahren ihren
Dienst versehen hatte und nun „in
Rente geht“, sowie Pfarrsekretärin
Veronika Leimeister für ihren 25-
jährigen Dienst im Pfarrbüro Rei-
cholzheim und Külsheim jeweils mit
Urkunde und Präsent.

Bürgermeister Thomas
Schreglmann ergriff als letzter Red-
ner das Wort und dankte allen für
die gute Zusammenarbeit der Kir-
chen (evangelische und katholische
Pfarrgemeinde) sowie die Mitarbeit
aller in den Kindergärten und in der
Kommune. Nur gemeinsam gelin-
gen die Ziele und könnten die neuen
Aufgaben angegangen werden, so
der Bürgermeister. Er verbreitete Zu-
versicht und Hoffnung unter den Be-
suchern.

Mit dem Schlusslied „Möge die
Straße uns zusammenführen“ in
Musikbegleitung von Dr. Koczy en-
dete der Neujahrsempfang der alten
Seelsorgeeinheit Külsheim-Bronn-
bach mit der neuen
Kirchengemeinde„St. Martin und Li-
oba An Tauber und Main.

Den Herausforderungen der Zeit stellen
Kirche: Neujahrsempfang der alten Seelsorgeeinheit Külsheim-Bronnbach.

Von Wolfgang Krug

Beim Neujahrsempfang wurde Veronika Leihmeister (Mitte) für 25 Jahre als Pfarrsekretärin von Pater Artur Schreiber (links) geehrt. Mesnerin Gisela Trunk (Zweite von
rechts) wurde in den Ruhestand verabschiedet. Zudem dankten Georg Stang (Zweiter von rechts) und Uwe Göbel. BILD: WOLFGANG KRUG

Külsheim. Wenn jede Minute zählt,
ist sicheres Handeln entscheidend.
Jetzt schulte die DLRG im Vereins-
heim 15 Teilnehmer verschiedener
Altersgruppen in Erster Hilfe.

Für Rettungsschwimmer ist Erste
Hilfe mehr als Pflichtwissen. Ob bei
der Badeaufsicht im Schwimmbad,
im Beruf oder privat – Notfälle kön-
nen jederzeit auftreten. Umso wich-
tiger ist es, richtig zu handeln.

Im Mittelpunkt der Ausbildung
stand das sichere und strukturierte
Vorgehen in Notfällen. Dazu gehör-
ten Eigenschutz, Retten aus Gefah-
ren, richtiges Absetzen eines Notrufs
und Absichern von Unfallstellen.
Zudem behandelte der Kurs das Er-
kennen und Versorgen medizini-
scher Notfälle, von Bewusstlosigkeit
und Atemproblemen bis zu Kreis-
laufstillstand, Schlaganfall oder
schweren Blutungen.

Der Kurs lebte von praktischen
Übungen. Die Teilnehmer legten
Verbände an, übten die stabile Sei-

tenlage und trainierten die Herz-
druckmassage mit Atemspende. Ein-
drücklich war der Umgang mit dem
Automatisierten Externen Defibrilla-
tor (AED), der im Ernstfall Leben ret-
tet. Solche AEDs sind inzwischen an
verschiedenen Stellen im Stadtge-
biet Külsheim öffentlich zu finden.

Die Teilnehmer haben nicht nur
ihr Wissen aufgefrischt, sondern
auch an Sicherheit gewonnen. Sie
sind nun gut vorbereitet, um im Not-
fall entschlossen zu handeln.  pm

Wissen
aufgefrischt

Die DLRG-Aktiven frischten ihr Wissen
in Erster Hilfe auf. BILD: DLRG

Eine öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates Werbach findet am
Dienstag, 27. Januar, um 19 Uhr
im Rathaus Werbach statt. Nach-
folgend ein Blick auf die Tages-
ordnung dieser Ratssitzung, wozu
Bürger willkommen sind:
K Bekanntmachungen, Informa-
tion;,
K Fragen der Bürger;
K Vorstellung der Forstplanung
2026;
K Bauantrag: Neubau Steinmetz-
betrieb mit Betriebsleiterwoh-
nung, Ortsteil Werbachhausen,
Unter dem Holz 3;
K Vorhabenbezogener Bebau-
ungsplan Sondergebiet „Geißgra-
ben III“ und dazugehörige örtli-
che Bauvorschriften Abstimmung
mit den Nachbargemeinden;
K Änderungssatzung zur Satzung
über die Verpflichtung der Stra-
ßenanlieger zum Reinigen,
Schneeräumen und Bestreuen
der Gehwege der Gemeinde Wer-
bach;
K Fragen der Bürger.

GEMEINDERAT TAGT

Hardheim. Ein Verkehrsteilnehmer
meldete am Dienstag, gegen 5 Uhr,
ein verunfalltes Fahrzeug in einem
Waldstück bei Hardheim. Vor Ort
wurde ein beschädigter Pkw festge-
stellt, an dem sich Blutanhaftungen
befanden. Personen befanden sich
nach Angaben der Polizei weder im
Fahrzeug noch in dessen unmittel-
barer Nähe.

Nach derzeitigem Ermittlungs-
stand befuhr ein bislang unbekann-
ter Fahrer eines VW die K 3908 von
Schweinberg kommend in Richtung
Pülfringen. In einer langgezogenen
Linkskurve kam der Pkw von der
Straße ab und prallte gegen einen
Baum, wo es zum Stehen kam.

Durch den Unfall wurde sehr
wahrscheinlich ein nicht angegurte-
ter Mitfahrer schwer verletzt. Der
Fahrer entfernte sich anschließend,
vermutlich mit dem verletzten Mit-
fahrer sowie möglichen weiteren In-
sassen, von der Unfallstelle. Im wei-
teren Verlauf wurde über ein Kran-
kenhaus bekannt, dass ein 25-Jähri-
ger gegen 3.30 Uhr von zwei weite-
ren Personen mit schweren Verlet-
zungen eingeliefert wurde.

Die Erklärung des Mannes zur
Entstehung der Verletzungen wurde
vom behandelnden Arzt als nicht
plausibel eingeschätzt. Die Polizei
geht derzeit davon aus, dass es sich
bei dem Verletzten um den Mitfah-
rer aus dem Unfallfahrzeug handelt.
Zudem wird angenommen, dass
sich der Unfall am Dienstag, gegen 3
Uhr, ereignete. Die Ermittlungen
zum Unfallhergang sowie zur Identi-
tät des Fahrers dauern an. Das Fahr-
zeug wurde beschlagnahmt.

Zeugen, die Hinweise zum Un-
fallgeschehen oder dem Lenker des
VW geben können, sollen sich beim
Verkehrsdienst Tauberbischofsheim,
Telefon 09341/60040, melden. pol

Fahrer
flüchtet nach

Crash
Unfall: 25-Jährigen schwer
verletzt in Klinik gebracht.

Quelle: Fränkische Nachrichten 22.01.2026


